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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
 
Gebietsnummer:  DE7734302 
 
Gebietsname:  Allacher Forst und Angerlohe 
 
Größe: 221 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I FFH-RL Natura 2000-Verordnung 

LRT-Code: LRT-Name: 

6210* Naturnahe Kalktrockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen, prioritär) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden  
(Molinion ceruleae) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 
* = prioritär 

 
 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Allacher Forstes und der Angerlohe als großflächigstem Rest der Lohwälder im Raum 
München mit Resten ehemaliger Hutewälder und der Allacher Steppe. Erhalt des Biotopverbunds 
zwischen den Teilflächen sowie zu den Biotopen am Rangierbahnhof. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Grasheiden-Komplexe mit Naturnahen Kalk-Trockenrasen 
und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, und der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 
und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren wertgebenden, nutzungsgeprägten 
Ausbildungen sowie ihrer Übergangszonen zu Gehölzen (Waldmäntel und Säume) als 
Heiderelikte. Erhalt der (mäßig) nährstoffarmen Standorte, ohne Eutrophierung und Trittschäden. 
Erhalt der charakteristischen Arten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum) mit 
ihren charakteristischen Arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen Struktur, eines 
ausreichenden Angebots an Höhlenbäumen und Totholz sowie an lebensraumtypischen 
Altbäumen. 

 


